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Unterkunft finden. Auch das Vereinsleben unserer Tage ist für den

Lehrer nicht ohne Gefahr. Bedenke, daß du deine Zeit und Kraft
hauptsächlich der Schule widmen sollst! Gesundheit und Geld sind zwei
Faktoren, die für den Lehrer mehr Wert haben, als für andere Stände".

Die Bemerkungen über Arbeitsschulen, Wiederholungsschule, Se>

kundarschulen, Rekrutenschulen und gewerbliche Fortbildungsschulen über»
gehen wir. so sehr auch da manche ebenso zeitgemäß als allgemein gültig
ist. Wir haben dem tresflichen Berichte sehr viel entnommen, aber wir
sind überzeugt, unsere Leserschaft hat die Auszüge gerne gelesen. Die
Luzerner Lehrerschaft hat einen Erziehungchef, der ein Ziel hat und das»
selbe leise aber konsequent und mannhaft verfolgt, und hat einen Kan-
tonalschulinspcktor, der Wahrheiten unvermerkt verzückern kann und auch
sehr geheime Schäden im Schulbetriebe zu entdecken versteht. Beide sollen
noch lange Jahre an ihren Posten arbeiten, sie tun dem Lande große
Dienste. (A. ?roi.

* Schulreisen auf dqn schwqil. Bundesbahnen.
Am 1. Juli 1908 ist ein neuer Tarif für die Beförderung von Schulen in

Kraft getreten. Besonders hervorzuheben ist die Bestimmung betr. Anwendung der
Schülertaxen für die Lehrer und Lehrerinnen. Demnach hat künftig
bei Fahrten von Schülern beider Altersstufen und mehreren Lehrern oder Lehrerinen
auf die Zahl von 9 bis 15 Schülern jeder Altersstufe «in Lehrer oder eine Leh»

rerin und auf jede folgende angefangene Serie von fünfzehn Sckülern der
gleichen Altersstufe ein weiterer Lehrer oder eine weitere Lehrerin Anspruch auf
Beförderung zur gleichen Taxe wie die Schüler. Die Begünstigung der Fahrt
zur gleichen Taxe wie die Schüler wird keinesfalls Mitgliedern von Schullom-
Missionen und anderen nicht zum Lehrerpersonal gehörenden Personen bewilligt.

Unverkennbar bedeutet diese Vergünstigung ein schönes, gutgemeintes Ent>
gegenkommen der Bundesbahnen gegenüber der Lehrerschaft. Doch scheint es uns,
daß die eigentlichen Volksschullehrer, und darunter find doch unzweikel»
haft in erster Linie die Lehrer an den öffentlichen Primärschulen zu verstehen,
hievon sehr wenig profitieren. Wohl zählen ihre Schulklaffen meist viele Schüler
und käme also einer solchen, die Bundesbahnen benutzenden Klasse obige Ver-
günstigungen mehreren Lehrern zugute. Aber es ist ja nur eine Lehrkraft an
dieser Schule angestellt, und das Anerbieten der Bahn wird illusorisch. Höchstens
könnte etwa die Arbeitslehrerin noch im Betracht kommen. -- Anders verhält es

sich an Sekundär-, Real» oder überhaupt Mittelschulen, mit dem Fächersystem.
Hier wirken meistens einige Lehrkräfte, denen dann auch die Vergünstigung
zuteil wird. Diese Angelegenheit legt uns auch noch eine andere Frage nahe.
Die Schulen auf dem Lande führen nicht alle Jahre Schulreischen per Bahn
aus; die Sache käme uns zu hoch. Auch sind unsere Kinder nicht so begehrlich.
Oft kommt es vor, daß ein Schüler während seiner ganzen Schulzeit etwa ein-
oder zweimal sich auf diese Weise sein weiteres Vaterland besehen kann; dafür
haften ihm dann die Eindrücke sein Lebenlang. Es wäre daher nur ein ver-
dienstliches Beginnen der Bundesbahnen, die Taxen dieser Schulreisebillets etwas
herunterzusetzen. Die Schweizerbahnen dem Schweizervolke hat es s. Z. pathetisch
geheißen. Wie, wenn man den Satz ummodeln würde: .Die Schweizerbahnen

der Schweizeriugend" Wohlverstanden, um in diesem Falle ihr die prak-
tische Geographie mehr zu ermöglichen.



Tanbstuinmcn und Kchws^!mnig«n-Änstalt ^ohenrain.


	Schulreisen auf den schweiz. Bundesbahnen

